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Amtlicher.
Bekanntmachung,

betreffend die öffentliche Impfung im Jahr 1SVV.
Die öffentliche Impfung wird im Jahr 1900 vorgr-

uommen werden von
1) OberamtSarzt Dr . Fricker . in Nagold , Beihingen,

Bösingen . EberShardt . Ebhausen , Effringen , Egenhausen,
Emmingen , Gültlingen , Haiterboch , JselShausrn , Minders¬
bach. Oberschwandorf . Oderthalheim , Pfrondorf , Rohrdorf,
Nothfelden , Schietingen , Schönbronn , Spielberg , Sulz , Un¬
terschwandorf , Untrrthalhetm , Walddorf , Warth , Wende »,
Wildberg.

2) DifiriktSmzt Dr . Bornitz , in Altensteig Stadt . Alten-
fikig Dorf , Bernrck . Beuren . Enzthal , Garrwriler , Gangen-
wald , EimmerSfeld,

3) von Stadtwuudarzt Vogel , in EttmannSweiler , Fünf¬
bronn und lieber berg.

Nagold , den 1. Mä >z 1900.
K. Oderaml : K. OberamtSphyfikat:

Ritter ._ Dr . Fricker. _
Bekanntmachung.

Es wird hirmit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
der Bauer Adam Kalmbach in Garrweiler am 28 . v.
Mts . als Ortsvorsteher der Gemeinde Garrwei¬
ler beeidigt und in sei« Amt eingesetzt wnrde,
nachdem d»ffen Wahl durch Entschließung drr K. Regierung
deSTchwarzwaldkreises vom 20 . v. Mts . bestätigt word -n war.

Nagold , den 1. März 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung,
betreffend eine Wafferwerksanlage.

Der Obermüller Friedrich Rapp , die Untermüller Fried¬
rich Reichert , der Oelmüller Gottlird Schüttle , die Säg-
mühlebesitzer Jakob Knorr und Gottlob Moyrr , sämtlich
in Haiterdach , beabsichtigen , auf den Wiesenpai zellen Nr.
2587 und Nr . 2588/1 im oberen Thäle einen Wuffersam-
mrlwerher , der zugleich als Fischwerher benützt werden soll,
anzulegen , deffen Zweck die Ansammlung von Wasser zum
gleichmäßigen Betrieb ihrer unterhalb an dem Halterbach
gelegenen Wasserwerke , der beiden Getreidemühlen , der Oel-
wühle und drr Sägmühle , bildet.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen K«nn-
nis gebracht , daß etwaige Einwendungen gegen das Unter¬
nehmen binnen 14 Tagen beim Oberamt anzubringrn
find , und daß nach Ablauf der Frist Einwendungen in - dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden können.

Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne drr Anlage
find auf der OberamlSkanzlet zur Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 1. März 1900.
_ K. Oberamt . Schöller , Amtmann.
Den OrtSbehördeu für die Lrbeiterverficherung , den BezirkS-
kraukeukafsen , der Bezirkskrankeupflegeverficherung und den

örtlichen Einzugsstellen
gehen mit heutiger Post die neuen Geschästsanweisungen
über den Einzug der Beiträge zur Invalidenversicherung zu.

Nagold , den 2 . März.
_ K. Oberamt . Schöller , Amtm.

Deutscher strichstag.
-s Der Reichstag führte am Dienstag zunächst die zweite Lesung

des MilitäretatS zu Ende . Die bislang noch « stierenden Titel
desselben wurden meist debaltelos bewilligt . Eine etwa - längere
Diskussion knüpfte sich lediglich an Titel 48 der ordentlichen einmaligen
Ausgaben : . Neubau einer Kaserne nebst Zubehör in Küstrin 200000
Mk .- , welche Forderung von der Budgelkomm . gestrichen war . Die
Abg . v. Levetzow (kons.), Büsing (nal -Iib .), Erelhoff (fr . Volksp .),
und Graf Etolberg -Wernigerode sprachen für Wiederherstellung der
Rrg .-Vorlage , in welchem Sinne sich namens der verbündeten Reg.
auch Generalmajor v . Heringen vernehmen ließ . Für den Komm .-
Beschluß plaidierte der Komm .-Ber .-Erst . » bg . Gröber (Z .) und
Gras Roon (kons-- ; bei der Abstimmung entschied sich das Haus
für Bewilligung dieser 200000 Dagegen verblieb eS ber den
von der Komm , beantragten Erreichungen verschiedener anderer
Positionen ; schließlich stimmte das Hau - noch verschiedenen Reso¬
lutionen der Budgrtkomm . zu. Nach Erledigung des Militäretats
folgte die erste Lesung der Borlage , belr . die Bestrafung der Ent¬
ziehung elektrischer Arbeit . Drr Gesetzentwurf wurde nach ganz
kurzer Debatte an eine Komm , von 14 Mitgliedern »erwiesen ; in
drr weiteren Sitzung wurden Petitionen erledigt . Am Mittwoch ge¬
nehmigte der Reichstag den Antrag der elsaß -lothringischen Abg . auf
Aufhebung des sogen . Diktaturparagraphen in Elsaß -Lothringen in
dritter Lesung und beschäftigte sich alsdann wiederum mit Petitionen.

Hages-Aeutgkeiten.
Deutsches strich.

. Spiel berg , 1. März . (Unlieb verspätet .) Der Ge¬
burtstag unsers Königs wurde auch hier würdig gefeiert.
Morgens ertönten drei Böllrrsalven von der „Höhe " . Nach
dem Gottesdienst , welchem auch die Mitglieder des Ge-
meinderat - in Egenhausen , sowie der hiesige Kriegerverein

Nagold , Samstag de« 3 . Marz

Mit Fahne anwohnten , hatten sowohl die beiden bürgerlichen
Kollegien von hier und Egenhausen mit dem Geistlichen
und den hirstgen Lehrern , als auch der Kriegerverein je ein
gemeinschaftliches Essen im Ochsen , wobei Herr Pfarrer
Heinrich den KönigStoast ausbrachte . Nach dem Essen be¬
gaben sich beide Gesellschaften in daS Gasthaus zum Rößle,
wo abends 5 Uhr dem Holzmacher und Holzpolterer Mat¬
thäus Kalmbach von hier durch den Herrn Oberförster
Writh im Auftrag der K. Forstdirektion ein Ehrengeschenk
von 50 ^ nebst Diplom für 43jährige ununterbrochene
Arbeit in den StaatSwaldungen mit einer sinnreichen An¬
sprache übergeben wurde , die ebenfalls in einem 3fachen
Hoch auf den König gipfelte . Hierauf wurde von der zahl¬
reichen Versammlung das vaterländische Lied : Preisend mit
viel schönen Reden , an das Herr Oberförster schon seine
Rede angeknüpst hotte , und hierauf auch die Königs Hymne
gesungen . Der Kriegerverein trug dann noch einige früher
eingeübte Vaterlandslieder vor , worauf Herr Oberförster
auch ein Hoch auf das Gedeihen desselben ausbrachte.

L . Herrenberg , 1. März . Letzten Dienstag versam-
melten sich die Ratsschreiber , Bezirksnotare und Grundbuch -
beamten des Bezirks auf dem hiefigen Rathaus , um ihre
Erfahrungen auf dem Gebiet des „Bürgerl . Gesetzbuches"
auszutauschen . Stadtschultheiß Haußrr , der den Vorfitz
führte , verbreitete sich in mehrstündiger Rede über die ge-
genfiitigen Verträge , über freiwillige Versteigerung , über daS
Hypothekenwesen und behandelte einige praktische Fälle über
Umsatz der Gerichtskosten und TerichtSgebühren . Die Ver¬
sammelten wurden dahin einig , am letzten SamStag jeden
MonatS zu derartigen Besprechungen zusammenzutreten , um
an der Hand von Referaten sich mit dem einen und andern
Punkt des neuen Rechts ouSeinanderzusetzen.

L . Herrrnberg , 1. März . Letzte Woche fand der Ab¬
schluß des Buchführungskurses , an dem sich mit der Zeit
über 80 Personen beteiligten , statt . Dar Interesse , daS
dem Unterricht entgrgengebracht wurde , war «in sehr reges.
Möae die Frucht im Leben nicht auSbleiben.

L . Herrenberg , 1. März . Seit 8 Tagen erfreut unS
Theaterdirektor Aßmayr mit Vorführung der bekanntesten
Dramen , von Rosegger , Suddermann , u . a . Der Besuch des
Theaters ist auch immer ein die Künstlergruppe befriedigender.

Neuenbürg . 2 . März . (Korr .) Bei drr in Dobel,
hies. Oberamts , vorgenommenen Schultheißen wähl stimmten
von 164 Wahlberechtigten 159 (Seltenheit !) ab . Gewählt
wurde RevisionSasststent Allinger beim hies. Oberamt.

Stuttgart , 1. März . An Stelle drS Generalleutnants
v. Schnürlen , des neuen Kommandeurs der hiesigen 26.
(1 . Württ .) Division , ist Freiherr v. Hoiningen , gen . Huene,
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur
der Ulmer 53 . Jnfanteriebrigade ernannt worden . Huene
war bisher Oberst und Kommandeur deS 1. Großherzoglich
Hesstschen-Jnfanterie - (Leibgarde -) Regiments Nr . 115 , daS
seinen Standort in Darmstadt hat.

Vom Lande , 28 . Febr . (Korr .) Welch großen Ein¬
fluß die gesteigerten Kohlenpreise auf die in gegenwärtiger
Zeit stattfindenden Holzverkäufe ausüben , zeigt, wie der
LudwigSburger Zeitung gemeldet wird , der am letzten Mon¬
tag den 26 . Febr . abgehaltene Holzverkauf im allbekannten
Forst bei Bietigheim . ES wurden Preise erzielt , die bisher
unerreicht dastehen ; so wurde u . a . das Hundert Wellen
(nicht prima ) zu 36 das Rm . Holz (P .ügel ) bis zu 14
und 15 verkauft ; enorme Preise wurden auch bei dem
sich anschließenden Ttammholzverkauf erreicht . Selbst der
leitende Oberförster machte die Käufer auf die ungewöhnlich
hohen Preise aufmerksam und suchte die Leute vor der
blinden Steigerungswut zu warnen , jedoch vergebens , denn
die große Anzahl der Käufer war aus 4 verschiedenen Ober-
ämtrrn zusammengekommen und jeder wollte den Weg nicht
vergebens gemacht haben.

Hall , 27 . Februar . Gestern abend trafen im Dia-
koniffenhaus die Johanniterschwestern Gräfin Alexandrine
von Uxkull und Baron «sie Helene von Gültlingen auS
Stuttgart , sowie Frln . Elisabeth Müller von Oethlingen ein.
um hier Pflegedienste zu thun , da gegenwärtig zehn
Schwestern an Influenza krank sind . Auch einige hiesige
Fräulein haben sich wieder zur Verfügung gestellt . Gräfin
Uxkull wird am 1. März die Leitung deS wieder eröffneten
Kmder -Krankenhavses des JohanniterordenS übernehmen.
Letzteres ist im Jahr 1890 erbaut und steht in Verwaltung
und Pflege des Diakoniffenhauses . Ausgenommen werden
kranke Kinder bis zu 15 Jahren , besonders zu chirurgischer,
orthopädischer und Solbad -Behandlung . Die hohe, freie
Lage deS HauseS mit seinem schönen, am Berg ansteigenden
Garten ist ein besonderer Vorzug dieser Kindrr -Kranken-
hauseS.

Sigmaringrn,  2 . März . (Korr .) Am hiesigen
Fürstl . Hofe ist nun seit gestern außer der Königin Carola
auch noch der König von Sachsen zu Besuch eingetroffea.

Jnserttons-Gebüh,
f. d. einspaltige Zell,
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Berlin . 1. März . Der Herzog von Deragua und die
übrigen Herren der spanischen Mission trafen heute Morgen
8 ' /, Uhr auf Bahnhof Friedrichstraße hier ein und wurden
vom spanischen Botschafter , den Mitgliedern der Botschaft,
sowie einigen Herren drr Kaiserlichen Hofhaltung empfangen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
* Der Schwarzwälder hat eine rauhe Außenseite , darunter

aber ein ehrliches , braoeS Herz ; e« ist schön, zu sehen
und zu hören , wie namentlich unsere kernigen Bauern
sich begeistern für die stamm - und beruf - verwandten Buren
in Südafrika ; sie würden am liebsten hin¬
eilen um ihnen mit kräftigen Schwabenstreichen
zu helfen . TiefeS Bedauern ergreift daher alle bei dem
traurigen Schicksal der todesmutigen Heldenschaar EronjeS.
DaS Recht des Stärkeren hat bei Paardeberg gesiegt über
die ehrliche , sympathische Sache der frommen , bäuerlichen
Streiter . Diese find hier unterlegen , aber statt zu jubeln,
sollte sich die groß « Macht jenseits des Kanals schämen
über ihren brutalen Erfolg . Trauer wird in den Reihen
der Burenstreiter über die Gefangennahme deS braven
Crouje und feiner Treuen herrschen , aber keine Nieder¬
geschlagenheit , keine Mutlosigkeit . Nein , sie « erden
sich in traurig -froher Begeisterung umarmen , sich die
Hände reichen zur Besiegelung unwandelbarer Treue , fie
werden zum allmächtigen Lenker aller Schlachten ausblickend,
sich mit frischer Kraft und neuer Energie gegen
die schamlose , brittisch « Vergewaltigung wehren
und ihren tapferen Cronje nicht » ergessen . Die
Wunde ihrer Herzen schmerzt und dieser bittere
Schmerz wird sie entflammen , wenn e- gilt , den
Erbfeind , den brittischen Räuber von den heiligen
Grenzen der Heimat , von Transvaal abzuhalten
Sie werden den kleinen Krieg beginnen und Eisenbahnen ».
Brücken . Viadukte zerstören . Patrouillen wegschießen . fie
werden in ihrem unerschütterlichen Gottvertrauen
fortkämpfen um ihr gutes Recht . Sie wissen , wo¬
von der Haager Friedenskonferenz zu halten oder nicht zu
halten war , nachdem der Zar selbst seine Neutralität betont
hat ; sie wissen , daß sie siegen oder ehrenvoll nu-
tergehen müssen ! Sollte das schlimmste eintreffen , was
Gott verhüten möge , so werden die Engländer nicht als
Sieger , sondern als Räuber vor der Welt dastehen , welchen
man die Geierkrallen beschneiden müßte.

Petersburg,  28 . Febr . Die Nachricht von der Kapi¬
tulation Cronjes ist hier von allen Bevölkerungsschichten
mit tiefem Kummer ausgenommen worden . Soweit heute
Prrßstimmen vorliegen , ergreifen alle leidenschaftlich gegen
England Partei . Namentlich die leitenden Blätter sprechen
die Meinung auS , Europa dürfe die weitere Vergewaltigung
nicht länger zusehen , der Moment zur Intervention sei ge¬
kommen , und diejenige Macht , welche die Initiative hierzu
ergreife , werde sich mit unvergänglichem Ruhme bedecken.

Washington,  1 . März . 30 Kongreßmitglieder tele¬
graphierten an General Cronje: „Die Unterzeichneten Mit¬
glieder deS Repräsentantenhauses der Vereinigten Staaten
beglückwünschen Sie und ihre Soldaten zu dem Hero¬
ismus und den Mut , den Sie bei dem tapferen Kampfe
für die Menschenrechte an den Tag gelegt haben.

London,  1 . März . Reuter meldet auS Paardeberg
vom 27 . Febr . : Die Begegnung Roberts und Cronje
fand vor einem Wagen statt , der Roberts zum Schlafen
diente . Als um 7 Uhr früh eine kleine Gruppe von Reitern
in Sicht kam, welche unter Führung deS General Pretz¬
mann  sich auf daS englische Hauptquartier zu bewegie,
ließ Roberts eine Abteilung Hochländer Aufstellung nehmen.
Als die Reiter näher kamen , erblickte man zur Rechten
PretzmannS einen älteren Herrn in einfacher Kleidung mit
breitrandigem Filzhut . Es war Cronje.  Robert - und
sein Generalstab empfingen die Ankommenden stehend . Pretz-
mann stellte Cronje mit den Worten vor: „Kommandant
Cronje ." Dieser grüßte militärisch . Roberts erwiderte
den Gruß . Die Reiter stiegen von den Pferden . Roberts
ging auf Cronje zu, reichte ihm die Hand und sagte : „Sie
verteidigten sich sehr tapfer . " Robert - forderte Cronje auf,
Nahrung zu sich zu nehmen . Bis j-tzt find 3700 Gefangene
und 2 Moximgeschütze . sowie 3 andere Geschütze als erbeutet
gezählt . — General Cronje  ergab sich hauptsächlich infolge
eine- tapferen nächtlichen Angriffes auf die Schanzen der
Buren seitens der kanadischen Trappen und der Reg menier
der Gordon -Hochländer.

Brüssel.  1 . März . In hiesigen Transoaalkreisen
ist man geneigt , die Gefangennahme EronjeS  als «ine
höchst traurige , ernste Episode deS Krieges , ader für nichts
mehr zu halten . Als Cronje seinen Rückzug von MagerS-
fontein antrat , hatte er 10 000 Mann . Da nur 3 70j0
Mann gefangen genommen wurden , müssen ca 6000



Mann entkommen sein. Man nimmt an, daß dieselben
zur Division Botha stießen. Dieser traf zwar nicht zu spät
ein, war aber zu schwach zum Entsätze CronjrS. Man
zieht auS der geringen Zahl der Gefangenen den Schluß,
daß ein großer Teil seiner HeereS gerettet ist. Man
zweifelt in hiesigen Kreisen nicht, daß England jetzt alle-
ausbietrn wird, um den Oranjefreistaat zu einem Separat¬
frieden zu veranlassen, doch dürste man auf die Treue der
Bundesgenossen rechnen. An der Geneigtheit Englands zu
einem für Transvaal annehmbaren Frieden zweifelt man
durchaus.

London, 28. Febr. Der Daily Mail wird aus PieterS
über die englische Niederlage dort noch folgendes gemeldet:
Die JnniSkillingSfüfiliere mit dem Dubliner und dem Con-
naught Rangers-Regiment versuchten den Eisenbahvhügel
von PieterS aus zu nehmen. Unter fortwährendem Feuer
gingen sie über schweres unebenes Gelände vor bis zum
ersten Schützengraben der Bure» auf halber Höhe des
Hügels. Die Buren gingen auf den Gipfel zurück, kamen
dann auf beiden Flanken wieder vor und unterwarfen
die genommene Tranchee einem furchtbaren Feuer von beiden
Seiten und von der Front. Die Engländer hielten die
ganze Nacht unter schrecklichen Verlusten aus. Beim
Namensaufruf antworteten nur 5 Offiziere und vierhundert
Mann. Oberst Thackeray und Major SaunderS von den
JnniSkillingS, Oberst Sitwell von den Dublinern. Oberst
Thorold, von den Walliser Füsilieren find unter den Toten,
und zweihundertzweiundsünfzig Mann find tot und ver¬
wundet.

London , 1. März. Die „Morning Post" meldet auS
dem Lager bei Eolenso vom 28. Febr. : Der Feind ist
10000 Mann stark und verfügt über 6 oder 7 Geschütze
in gedeckten Stellungen. Augenscheinlich beabsichtigt er
nicht, die Belagerung von Ladysmith auszugeben.
Die Buren fechten, wie ein Korrespondent des BlatteS meldet,
mit größerem Nachdruck als bisher.

London , 1. März. Nach Meldungen auS Buren-
Quellen sind die Präsidenten Krüger und Steijn ent¬
schlossen, den Krieg bis aufs äußerste fortzusetzen.
Die Buren haben, nachdem sie den größten Teil d,s Be¬
lagerungsparkes vor Ladysmith in Sicherheit gebracht, frei¬
willig Pietershi >ll geräumt . Dieselben ziehen sich jetzt
auf die Pässe, welche die Uebergänge nach Transvaal und
dem Oranjesreistaat bilden, zurück. Dort sollen dann die
letzten Kämpfe in Natal stattfinden.

Rendsburg , 1. März. Reutermeldung vom 28. Febr.
General Elements rückte heute in Colesberg ein und wurde
begeistert empfangen. Die Buren sind in vollem Rück¬
züge. Eine Anzahl hervorragender Einwohner wurde ver-
haftet.

London,  1 . März. „Daily Mail", welches gestern
die Kriegslage in sehr optimistischer Weise besprochen hatte,
rät heute Morgen, die Erfolge der Generale Baller und
Roberts nicht zu überschätzen. Auch die übrigen Blätter
find derselben Ansicht und beginnen die Frage zu diskutieren,
ob die Buren sich nunmehr vollständig unterwerfen werden.
Die konservativen Blätter fordern die Besitzung von Pre¬
toria und die vollständige Niederwerfung der Buren, b-vor .
man an Frieden denken könne. „Daily Ch' vwkle", „Daily I
News" und „Morning Leader" sagen, es sei unmöglich, >

jetzt Frieden zu schließen. „Morning Leader" erklärt, eine
Annexion der Buren-Republiken sei sehr gefährlich.

Paardeberg,  1 . März. Reutermeldung vom 28.
Febr.: Hier verlautet, daß im Südweste « eine starke
Burenstreitmacht stehe.

Nagold,  1 . März. (Teleph. Meldung.) London.
General Buller telegraphiert : Lord Dundonnald
ist gestern Abend in Ladysmith eingetroffen ; ich
bin auf dem Wege nach Nelthorpe.

Kleinere Mitteilungen.
Rottenburg.  1. März. (Korr.) Gestern nachmittag

machte ein Häftling des hies. Landesgefängniffes ein Atten¬
tat auf einen Obercusseher, indem er hinter der Thür auf
dessen Eintritt lauernd, den Oberaufseher beim Betreten
der Zelle mit seinem steinernen Wafferkrug einen heftigen
Streich auf den Kopf versetzte. Die Mütze, die der betref¬
fende Beamte trug, schwächte die Wucht des Hiebes einiger¬
maßen ab, so daß die erlittene Verletzung voraussichtlich
ohne ernstliche Folgen bleiben wird. Der Gefangene hat
zweifellos in einem Anfall geistiger Störung gehandelt und
soll in die Jrrenklinik Tübingen überführt werden.

Kirchberg,  28 . Febr. (Korr.) Ein schrecklicher Un-
glücksfall ereignete sich vorgestern Nachmittag beim Holz¬
fällen in der sog. Teufelsklinge. Durch einen abrutschenden
Baumstamm wurden2 Männer getroffen und einem davon
ein Bein zerschmettert, während der andere, rin jüngerer
unverh. Knecht, so gräßliche Verletzungen erhielt, daß er
bewußtlos vom Platze getragen werden mußte und alsbald
verstarb.

Würzburg,  28 . Febr. Die Majors-Witwe Kayser
stürzte  heute früh aus dem Fenster ihrer Wohnung und
war sofort tot. Die Ursache ist noch unbekannt.

Frankfurt  a. M.. 27. Febr. Der Pioniersoldat Unkel¬
bach aus Lahnstein wurde letzte Nacht in Mainz im Streite
von dem Arbeiter Hirch erstochen. Der Thäter wurde als-
dann von dem Publikum überfallen, und sterbend brachte
man ihn ins Spital.

Langendiebach (bei Hanau), 28. Febr. Eine grau¬
sige Blutthat ist hier verübt worden. In der Familie deS
StraßrnarbeiterS, früheren Goldarbriters Franz Frischkorn,
der 6 Söhne und3 Töchter hat, kam es bereits am Sams-
tag Abend und dann fortgesetzt am Sonntag Mittag zu
fürchterlichen Auftritten, die schließlich in ein förmliches
Blutbad ausarteten. Der eine Sohn, Goldarbeiter Heinr.
Frischkorn, der in einem Hanauer Geschäft thätig ist und
sich erst vor 14 Tagen zum2. Male verheiratete, stich bei
dem Handgemenge seinem 21jährigen Bruder, dem Maurer
Jakob Frischkorn, mit solcher Wucht sein Taschenmesser ins
Herz, daß der Bruder sofort tot zusammenbrach. Der alte
Vater e>griff nun für den Getöteten Partei und als er dem
Brudermörder auf den Leib rückte, erhielt auch er einen
Stich in den Unterleib, so daß er schwer verletzt umfiel.
Von einem anderen Bruder wurde dann bei der allgemeinen
Messerstecherei auch dem Brudermörder Heinrich Frischkorn
«in Stich in den Oberschenkel versitzt. Eine ungeheure
Aufregung herrscht ob der furchtbaren Blutthat in umerem
Ort. Die Brüder Heinrich und Christian Frischkorn wur¬
den geschloffen ins G-fängnis abgeführt; vielfach wird an-
genommen, daß sie berde in Notwehr aehanvelt haben.

Caracas (Südamerika ), 28 Febr. Beiim Karneval
schoß eine Cimlperson auf den Präsidenten Castro.  Dev
Präsident blieb unverletzt.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Nagold , 2. März. Der gestrige Biehmarkt war sehr gut

befahren. Zu Markt wurden gebracht: 56 Paar Ochsen, wovon
40 Paar nnt einem Erlös von 39286 ^ verkauft wurden, ferner
149 Kühe, 66 Kälber und 42 Stück Schmalvieh, zusammen 251 Stück.
Verkauft wurden 31 Kühe mit einem Erlös von 7632 14 Kälber
mit einem Erlös von 2609 ^ und 11 Stück Schmalviry mit einem
Erlös von 1033 zusammen 56 Stück mit einem Erlös von 11324
Mk. Auch der Schweinemarkt war gut befahren. Zugeführt
wurden: 192 Stück Läuferschweine, wovon 166 Stück mit einem
Erlös von 3840 ^ »erkauft wurden. Preis pro Paar 35 —90
ferner 169 Stück Saugschweine, wovon 154 Stück mit einem Erlös
von 2002^ verkauft wurden. Preis pro Paar 23 —80 ^ Gesamterlös
für Läuferschweine 3940 für Saugschweine 2002 zusammen
5942

Eßlingen , 29. Febr. Der heutige Baummarkt war beschickt
mit 90—100 Apfelbäumen, Preis per Stück 0,90- 1,30 130
Zwetschgenbäumen60—90 110 Birnbäumen 1,70—2,00
60- 70 Kirschbäumen 30- 50 30- 40 Spalieren 0,90- 1,20
Träublesstöcke per 100 Stück4—5 Himbeere per 100 Stück 4,00
bis 4,50 15 Stück Weichsel, per Stück 20—30 f̂.

Ao«r«r- -Eröff »»»geu.
K. Amtsgericht Laupheim. Nachlaß deS -j- Karl Wieland,

Schneiders in Schwendi; Nachlaß des t Gottfried Wagner , Tag¬
löhners in Schwendi. — K. Amtsgericht Marbach. Gsttlieb Wagner,
Bäcker in Großbottwar. — K. Amtsgericht Kirchheim. Gottfried
Brändle , Bauer von Häringen, Gde. Weilheim. — K. Amtsgericht
Waiblingen. David Hecke!, Weingärtner und Weinhändlec in En¬
dersbach. — K. Amtsgericht Etutlgart-Stadt . Christian Frank,
Bäcker hier, Silberburgstr. 50, mit unbek. Ausenhait abwes. ; Rosa
Stern , Kaufmanns Ehefrau, Inhaberin der Firma Mcriz Stern,
Tuchwarengeschäft hier, Rothebuhlstr. 12 II.

Auswärtige Gestorbene.
Marie Schiebel , Wwe.; Anton Birlinger , Händler, Rotten¬

burg. — Andreas Hirth , Hausmeistera. D. ; Georg Rühle , Schnei¬
dermeister, Tübingen. — Heinrich Straub , früherer Bediensteter
bei der K. Staatsanwaltschaft Stuttgart , Plieningen. — Fanny
Leuze , Degerloch. — Wilhelm Ebert , Schullehrera. D„ Mergent¬
heim. — Rosine Wolf , geb. Müller, 50 I . a., Böblingen.

eiaeimokkLestzeHeu 8!s 2vw Ver-
Aleivtts äie rsiodttaltiAs
Ootteotiov äer Kleebau.

Leiäeusloü '-Vsedsrel

mviici .8 L v!°HoMelse. I . kl. ä.
LSnj ^ iu klutter
«1er ULsäerlanäe.

I . K. ä . WÂ »AI » Ui IssixLißssrstr . 43,
krinressju INI Loks

XriderLv .Xudalt . Llark ^ Lteustr.
Osutöotü . grösst . Vpeoialb . 1. LeLäeuetotte u. Lauuusrs.

er Seide braucht"̂ 5
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

H henKein-Ernstthal, Za.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 an bis 10c ^ (
das Meter.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 9.
Druck und Verlag der G. W. Zais  er 'scheu Buchhandlung (« mil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K Paur.

Hmttiche
K. Amtsgericht Nagold

E " Aufgebot.
Das Aufgebot zum Zidicke der Toteiklärung tst in zulässiger Weise

gkst-llt und daher zuoeloffn a>gen
1. die Brüder ^obuuu illekssl und ^obannv8 8ebuv!6yr, Söhne

des verst. Michael Fried?ich Schneider vo» LKOuduusvu, von denen
der elftere am 4. Srpt. 1842 u. der letztere am 21. Jan . 1848 ge-
boren tst und die 1862 und bezw. 1868 nach Amerika gereist und
beide seit mehr als 10 Jahren verschollen sind,

2. die Brüder Fodauu Ovor? katokavst , geb. am 12. Sept. 1832
und Fobauu Lvrvkurü 6ut «iluu8t, geboren am 3 Juli 1835
Söhne deS verst. Schmieds Johann Georg Guvkunst in Nuitsr-
duod, beide seit 1853 mit unbkanntem  Aufenthaltsorte in Amerika,

3. den Bierbrauer Fobuuu Fakod Lurkdsrät , geboren am 3. M i
1845, Sohn des»eist. Chauss.ewi ts Gottfried Burkhardt in LA«u-
b»n8«o, 1875 nach Amerika«ernst »nd seit 1882 verschollen,

4. die am 12. Dez. 1841 geb. ^ nn» Zluria Lrurm, unehel. Tochter
der im Jahre 1887 für tot e klärten Anna Maria Broun von
L8«ub»u8vo, 1853 mit dieser ihrer Mutier nach Amerika gereist,
ohne daß setth-r wieder etwas von ihr b-kannt geworden wäre,

5. den im Jahr 1854 nach Amerika verzo renenu seit dem Jahre 1861
verschollen-n WilliGlm^ uxust 8p«1ä«I auS ^ 1t«ll8l«i8 8t»ät,
geb. am 5. März 1837. Sohn des oe st. Siadtschutiheißen Speidel,

6. den am 11. Juni  1837 zu HtvusteiK 8tuät als Sohn des Jo¬
hann Friedrich Henßler, TaoiöhnerS. aeborenen, im Jahre 1858
nach Australien gereisten krlvckrieb ll «u88lor, von dem
eine Kunde seit dem Jahre 1866 nicht mehr eingekowmen ist und

7. den seit seiner Abreise nach Amerika im Jahre 1864 verschollenen,
am 25. Juli 1846 zu Ldvr8b»rät geb. Larl I 'rivk, Sohn des
verst. Christian Fick, grwes. Lammwirts.

Für dieselben wird je im Bezirke Vermögen verwaltet und es
ergeht nun an fie die Ausforoe ung, sich spätestens in dem auf

Dienstag den 27. November d. I ., vorm. S Uhr,
vor demK. Amtsgerichte Nagold anberaumten AufgebolStermine zu mel¬
den, andernfalls ihre Toterklärung erfolgt.

Alle diejenigen aber, welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen, werden aufgefordert, längsten- im
AufgebotStennin dem Gerichte Anzeige zu machen.

Den 24. Februar i960. Amtsrichter:
Schmid.

und Privat-Lekarmtmachungen.
Nagold.

Die Bewerber um eine

Corporationsstraßenwärterstelle
auf der Strecke JselShausen —Unterschwandorf,  mit welcherb>i
llstündiger Arbeitszeit im Sommer und 8stündiger im Winter einI ch' es-
gehalt von 520 und die Grasnutzungen der Böschungen verbunden ist,
werden aufgefordert, sich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Den 1. März 1900.
Stadtschultheißenamt:

Brodbeck.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Reifich.
Im Distrikt Wolfsberg Abteilung Wolfsberg, Ebene und Gausp-z

kommen am
Dienstag de« 6. März

5 Tausend Büschel Nadelreiz mit günstjzer
Abfuhr in die Gäuorte  zum Buistre,ch.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr auf de
Höhe der Nagold-Vollmaringer Steige am Wolfs-

berg-Waldtrouf.

Die Herren Grundbuchbeamten
des Bezirks Nagold

werden zu der am
Sonntag den4. März, nachm. 2 Uhr,

im Rathaus z« Calw
statlfindenden Zusammenkunft der Grundbuchbeamten der Bezvke Nagold
und Calw zur Besprechung von StandeSangrlegenheiten freundlichst ein
geladen.

Calw,  1 . März 1900.
». A. :

Staudenmeyer.

Rohrdorf.

Langholz-
Verkauf.

Am Mittwoch den 7. März
dS. IS . von mittags 2 Uhr an
kommen auf d«m Rathause vom Ge»
men bewald zum Verkauf: 34 Stück
Klotzholz mit 24 F stm. Inhalt, 204
Stück Langholz mit 147 Festm. I.,
ll ., III. und IV. Klr-sse, wobeiI.,
11, Hl. Kloffe einz.ln, IV. Klaffe
in Losen zur Versteigerung kommt.

Auszüge können bei Waldmeister
Walz  b »stellt werden.

LchuUhkißeuarut:
Killinger.

JselShausen.

»
Die hiesige Gemeic>>

Verkauft
am Montag den 5 März,  von
vô .utags 9 Uhr « :

339 St . Lang- u k Sä^holz mit
2ölFm.,woruntr' l30St .Fo Len,

wozu Liebhaber eingl den werden,
Zusammenkunft in O t. Auszüa«

können bei dem Waldmeister bestellt:
werden.

Gemeinderat.



Pfrondorf.

Jagd-Verpachtung.
Die kiesige Jagd , deren Pacht

mit dem3t . März
ds. Js . zu Ende
geht, soll wieder
ouf3bezw. 6Jahre
verpachtet werden
and ist Termin die«

zu aus Kamst «- de» 10 . Marx
1000 nachm. 1 Uhr bestimm!, wo¬
zu Liebhaber, Unbekannte mit Prä¬
dikats- nnd Vermögens-Zeugnissen
neuesten Datums versehen, hiemit
auf das hiesige Rathaus eingeladen
werden.

Gemeinderat.
S «l»r . rlihmlichst

bekannte
Kk8UkMsii8-

Lar-amslisn
beste Linderungsmittel bei Husten u.
Heiserkeit. L Pak. 10 und 20 H in
Nagold  allem zu haben bei

Heiur . Gauß , Conditor.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
vr 8 »l« s
Kant »«»» «. (Bestandteile:10°/<,Alli-
umsaft .90 °/vreinst .Zucker .)JnBeutrl,l
L25u.50iZu.i.Schacht.L1 b.Cond
H. Lang , in WildbergA. Franer.

H. u. B.

Halbtuche
»» M Konfirman-evanMgen»
empfiehlt billigst

Carl Rapp» Nagold.

nei ^ snnt gutezk
2lliaer ^ bequemer'

^ Wssck -Lf '
r/eini'gungsmlttVi

VS ^beLLe ^l-SSS

:,M8c » 8^

Ludrde«m-ne»derrere»n-»ül»vs««
LNeivißvrk'adrikLvt

d VILdtL«. 8cbvsd . NslI.

Nagold.
Bestellungen auf jede Sorte

Kunstdünger
nimmt entgegen

Hutekunst z. Löwen.
Scho«

Alles probiert
und hcrausgefunden, daß

Carl Nill 's H7
Lpitzrvegerich-

Krust - Koudous
die allerbesten

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen L 10
20 und 40 also nicht offen
ausgewogen, zu haben sind
in Nagold bei ksttlob scluniä,
in Ebhausen bei Id. Kall,
in Emmingen bei I . kbr. Seixi«,
in GLltlingen bei 1. v. ünww«l,
in Harte; bach bei kr. 8khittend«Iw,
in Mötzingen b. Nagold bei

4. 1. 8peiäel,
in Rohrdorf bei Linst 8itrier,
in Simmersfeld bei Linst 8ed»ieh,
in Wildberg bei Lr. I «s«r. (HV.)

SophaEinige ältere

LSI »!«, Sattler u. Tapezier Zlaxolä.

Bilderbibeln
für 10 Mark,

großes Format, hübsch gebund., in 2
Ausgaben;

a) mit 252 Ansichten vom heiligen Land,
d) mit 271 Abbildungen nach Gemälden

berühmter Meister.

Von der hübschen Ausgabe dcs

Neuen Testaments
«it 7S biblischen Laudschaftsbilderu
haben wir einen größeren Restvorrat
übernommen, den wir zu dem er¬
mäßigte » , überaus billigen Preise v.
M . 3 .—statt5.— in neuen, schön mit
Goldschnitt gebund. Ex. abgeben.
priv.WürttSibelaukaltLtuttgart.

Ketreide -PreHese
Vielfach prämiert Höchste Triebkraft

aus der
Stuttgarter Preßhefe- und Spritsabril

H, . Nliiriie «L « «». ,
In täglich frischer Ware, das Pfund L 46 iZ, zu haben bei

Bäckermeister Killer, Uagold
Moser, ,,

Mayer -Mayer,
Weiugroßhandlung (gegründet  1873)

in Freiburg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

Streng reelle Kedie »« «g.
Uarteilhafteste Hexngsgaelle für Wirte L Private.

Wir liefern nur cllerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
k̂leinem Nutzen u. haben deshalb besondersi-r Württemberg eine§
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, forme virle Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Torten find:
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein zu 60 Psg.
1896er „ „ 48 „ 1897er „ 65 „ ,
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
1895er „ „ 60 „ 1895er „ 80 „
per Liter, franko « ach des Käufer » Zahnstation geliefert , l

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehri
>gesucht. f

Probesäßchm von 25, 3«. 4«. 5» ». M Liter, l
Wir leihen die Fässer und bewillrqen Borgfrist. f
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten,

Weine. Branntweine und Liqueure wende man sich entweder Kries-
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch kcinr Agenten haben, werdeni
!Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge. >

W. 81okr-6!-, Maschinenfabrik in l.eonbsi'g,
empfiehlt:

Nud. Sark's SlahlpMge
mit und ohne Selbstsührung, die Riester

aus hartem Panze>stahl;
Rud. Sark's

DrM-Sch«brad-Sämaschi«en
für ebenes und Beraland. ohne Räderwechsel für jede Fracht,
gattaag verstellbar, wiederholt mit den höchsten Preisen prämiert;

Zteilige glatte Ackerwalzen und Ringelwalzen;
Wiesen- und Moos-Eggen;

Göpel und Futterschncid-Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen für die Landwirtschaft;

Transmissionsanlagen,
System Tellers und mit Ringschmierlager ._

«WM— Prospekte uni ; Kosi-N"ns>Päae und franko.

»Unenldeki ' lieli.

pn .1Aompson 's^
Ssiienpulvsk-

mit L«m 8kltsßll
i d. »II. Umsicht, ksistr»»«» xe-

->m»edt.LswLcdtä.Mscdvdieoä.
» rveiss»dno sieLnrnxreik.n.xieht
Iihr«.»»x«»edm.,kriseh.ker»kh.

Tt«dvv»11 KUutilvli

h »^ U»lnlr«?
k°«dnIN»r>t:

Lrllsl SisxllL
Oürseleiock.

J .-rr

zum Würzen der Suppen ist im Gebrauch billig
und bequem, denn wenige Tropfen genügen, um

, jede schwache Suppe augenblicklich kräftig und
wohlschmeckend zu machen;  es sollte darum in keinem Haushalte fehlen.

Zu haben bei H . Ganst , Conditor.
' Original-Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

Lumpk's

ein hervorragend erfrischendes, wohl¬
schmeckendeŝ

Gesuudsieitsgetränlr
empfehle, sowohl im Casö als über
die Straße Lvl ». L-aax,

Conditocei und Cafö.
Nagold.

«
N-

S

Jaucheverteiler
zu haben bei

Aardinen-
stoffe

empfiehlt in reicher Auswahl billigst
Gart Hlapp, Aagold.

^elrerrs äemrcke LckavwveiwLeUerei.6exr. >8»6

6 -L.tierLler öc<Iie.,r̂ xe.^ rioLieieravrea

I

FMrlos verschwunden
st m. Vaters laugjiihr . Rheumatl - mv - - rmll
Asthmalei - en durch ein australische- Mitte!
kuaatvptus 6lotni !u9 (kein Geheimmrttel). Jck,j
^ebe jedem Leidenden über m. BaterS wunder-
rare Heilung d. dieses Mittel gegen 10-Pfg ..
Narle gern Auskuilst.

Ott «» Lelsllior»
VrnunSödr «, Sachse «.

H.

Die obigen, zu Geschenkzwecken vor¬
züglich geeignetenBücher liegen zurAn-
ficht auf beim Agenten des Hilfübibel-
vereins

Gottlob Schmid, Nagold.
Nagold.

Haller-e
anerkannt vorzügliches Düngemittel,
bei frühzeitiger Aussaat von günsti¬
gem Resultat, ist dieses Frühjahr
wieder zu haben bei

_ Gottlob  Koch.
H e r r e n b e r g.

Zm
Ausstopfe» von
Säugetieren und

Vögeln
empfiehlt sich

LkkÄolk SvkLtl vD.

Paten-(Dötes-)Briefe
empfiehlt in reicher Auswahl

0 . IV. 2»i8«r.

ffonimsM-üesellseii.rli Ollln

ru «KL- M .2.S0 M,3. - ß1K3.50
pr. ' /« liisrlisseds höuilioh in

bei iLssv! 8etiüra «r , ^ potb .,

bei Hvd . Lmsizx, Oonäitor.

Sulz  OA . Nagold.

Frischer Bau -,
sowie Dmrgkalk

stets vorrätig bei
Lvlurlvl » L8rra »»i»i»,

Kalkbrennerei.

Nagold.

Iu. Wcbgarn
in allen Farben ewpfi hlk

HotLtieö Schwarz.

Grabmonumentein allen Stemmten.
Marmor , Ora « tt , Kye« tt . sowie in

roten, bunten Sandsteine « .
IW — Steinrrmster sämtlicher Steinarter

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Repkraturarbeiten an Grabsteinen samt An-

pflanzen werden angenommen.

?r. VrLdLtoillASscliLtt, Î L̂ olä.

Nagold.

AesangHücHer W«
empfiehlt

in großer Auswahl
b . Lalser.



B « r n « ck.

Submifsionsverkauf vo « ansbercitetcu»
Radelholzstammholz.

Die Freiherr !. vo » sche Gutsherrscdaft verkauft aus
Thann Abt. RSue und vom Scheidholz, zus. 194 St Lang- und SSg
Holz (Fichten und Tannen ) mit 252 94 Fm . und zwar:

«lasse. I. II . ! Ill > IV.
Langholz
SLghol»

46.53
14,46

86,72
690

60.85
3.4 l

30,77
V.
3,30

Da - Holz wird an Ort und Stelle durch Forstwarr Freyer in
Berneck vorgezeigt. Die VerkaufSbedingungen find die staatlichen. Ge¬
bote wollen, in ganzen und ' ^ -Prozenten deS 1900er Revier Preises auS»
grdrückt. auf das ganze Quantum in einem Los (Lang- und Sägholz,
Normal und Ausschuß) wohlverschloffen und mit der Aufschrift versehen:
„Gebot auf Stammholz " bis

Samstag de « 10 . März 1900 , « achm. 3 Uhr,
an Freiherrn liurt vvn HLklUug «» , hauptpostlagernd
eingereicht werden.

XL. Entfernung des Schlags von Station Berneck und Polter¬
platz : 3—4 km.

Nagold.

Confirmationsgejangbiilher
in Goldschnitt,

schon von 2 Mk. an auswärts in allen Preislagen,
empfiehlt bestens

C. Hollarrrdrr, Papierhandlg., Calwerstr.
Nagold.

Zur gefälligen Beachtung!
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts empfehlen wir
unsere nachstehenden Artikel an Neubauten , wir:
Winkelband, Hängeband, Schlaudern, geschmiedete Nägel,
Klammen aller Art, Schrauben,

bei prompter und schneller Bedienung, sowie
Anschlägen von Läden, Thüren und Thoren , Einfriedi¬
gung von Gärten , Veranden rc., Anfertigung von Brücken¬
geländern.

AHM"" Bei Anfertigung obenstehender
Artikel wird Garantie geleistet.

Es zeichnen hochachtend

I . Krezmg,
F . Kroß,

_ P . Maüraff,
Auf Konfirmation und Wern

empfiehlt
Gesangbücher in großeru. schöner Auswahl,
Patenbriefe , Gevet - rr. Pre - igtbücher,
Vergißmeinnicht , sämtliche Schulbücher

nn- Schnlartikel,
Schreib - und Zeichnnngsmaterial.

I . Denglrr , Suchbin-er, Wildbrrg.
Das Einbinden von Büchern wird prompt und billig besorgt.

Schmiedmeister.

rrrrrr
ttorm. krinlringer

Nagold.

Neu eingetrojfeu
i» großer Auswahl:

Damen-Capots , Toquets , Kinder¬
hüte, Baby-Hütchen, -Käppchen und
Häubchen,FlorentinervonMk.1 —an,

Malrosenhüte von Mk. —.60 an,
Garn .Mädch enhüte von Mk.- .50 an,
Blumen , Spitzen, Bänder , Atlas,

Seidenstoffe, Gaze, Gauffre , Orepo de eine,
Otzptz p1i88«, für Putz und Kleider-

garnitnren , Agraffen, Jets , Zier-
und Hutnadeln.

Neue Dampfäpfel,
Zwetschgen

und Aprikosen
empfiehlt

H. Garest, Nagold.

GGGGGGGGSGSG
Fr. Deutele , Zahntechniker,

Marklstraße
bei Herrn Klillsr , Bäckermeister.

M Mgtich zu sprechen. M

Achumne und farbige

leiderjioffe
enipfiehlt in reicher Auswahl billigst

Carl Rapp , Nagold.
Nagold.

Schurzen,
schwarz und farbig , empfiehlt m
großer Auswahl

Nagold.
20 Zentner

Esparhe«
und 3 Zentner

Esparsamen
hat zu verkaufen

Bernhard Beutler , Akrber.
Nagold.

Eine ältere aut ei holten«

Brückenwage
verkauft billigst
_Chri st. Schwar z.

Nagold.
Einen gebrauchten eisernen

Pumpbrunnen,
auch für große Tiefe p essend, ver¬
knust billig

M . Gauß , Schlosser u. Mech.

Ein Logis,
bestehend aus 3 Zimmern samt
allem Zubehör sucht bis Georgii
zu mieten.

Wcr ? — sagt die Expedition ds.
Blattes.

ohnung
zu vermieten

mit fünf Zimmern , Veranda und
Zubebör.

Näheres durch die Expedition.

Große Geldlotterie
der Ver jährungskircheOberkochen.
21«bunA Anrnntisrt IWW"" am
22 . ALrr 1900 . 1612 Geldge-
winne mit ^ 48000 . Luapt-
Svuinnv » . 15 000,7000,2000
rc Oliginollose 1 13 Lose
12 Porto u. Liste 30 ^ emp¬
fiehltF. 8vbrr «!e1 «r1,8tn1tK »rt.
Hier bei der 6 .>V.2 »i8vr ' 8ok6u

Buchhandlung_

' > Lnssisrvsnk

m SL, d. Lulinxso.
Qrösssts StiSNIvsrsrtksvrULmit

, Vsrss .nL sn Vrivsts.

stpan, skU« tu, ,«« t m uewatt

Ni a>q o l d.
Am Landesbußtag , K» « « 1agd»

4 . Marz , wird morgen- */,10 Uhr
und abends 8 Uhr Herrn Prediger
Kauruet Ktriubreuuer aus Freu«
denstadt, (früher in Amerika), in der
Methodistenkaprll« predige « .
Jedermann ladet freundlichst ein.
Alle sollen herzlich willkommen sein!

HVMtz. 8t «1nkrvi »i»«r,
Prediger .

Möbekschreiner-Gesuch.
Ein solider, tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigungbei

Kr. Lutz, Gchreinermeister.
Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein gutbewanderter Arbeiter kann
sofort rintrrten , auch findet ein kräf¬
tiger Juvge eine

bei
Lehrstelle

G . Beuz , Säireinermrister.
Nagold.

Ein ordentlicher

Knabe,
der Lust Hot die Schreinerei aründ»
lich zu erlernen findet gute Lehrstelle
ber
Johs . Beutler , Schreinermstr.

Nagold.
2 tüchtige

Taglöhner
können sofort eintreten.

W . Beuz , Werkmeister.
Schönbronn.

Einen geordneten

ungen
nimmt in die Lehre

Sattler Haruau « .
O berjettingen.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Schmiedmeister Dieterle.

Lehrlings-
Gesuch.

Zwei Lehrlinge können sofort oder
nach der Konfirmation bei gutem
Loh« eintreten bei

G . Schneider,
Gipserei und Malergeschäft,

A l t e n st e i g.
Zwei elegante

Bernertvägele
auf Freiachsen hat billig abzugeben

d. Obige.

Nagold.
Ein jüngeres

Mädcben
kann ^ ô idmaie ^ Fuhrmann.

W i l d b a d.
2 kräftige und solide

Küchen-
Mcrdchen

werden pr . Anfang April , mit 18
Mark Monatslohn , gesucht von

z. gold. Lamm.

Nagold.
Nächsten Sonntag den

4» März nachm. 4 Uhr findet
im Gasth . z. „Linde" «ine

Rekrnten-
Bersawrnlnng

statt. Zahlreiches Erscheinen
wird erwartet.

Di « Lekradon.

Nagold.

MklZkltzOppk

nebst feinem Stoff
am Samstag den L. Marz.

Gutekunst
K. Löwen.

Zwiebelkuchen
März bei Kr . Kläger , Bäckermstr.

B e r n e ck.
Suche für mein« Ibjähr . Tochter

mit guter Schulbildung eine

Stelle
in gutem Hause, am liebsten zu
Kindern.

Fovftwart

Jeder Viehzüchter
kann vom Schweine und Rind¬
vieh zur Hälft« mehr Fleisch und
Milch "zielen, wmn Kartoffeln.
Kleie, Futtermehl auf meine neue,
billige Art , statt wie bisher lo ver¬
kehrt, verfüttert werden. Aulei-
InugmitZeugniff enauS ganz Deuisch-
land qiebl gegen Nachnahme 1 Mk»
SV franko

« . I , X » zr«»1<1.
Oberschwandorf

Ein
Pferd,
Sjährio.

^hat zu ver¬
kaufen

Rapp , Mühlebesitzer
Sulz.

Eine Kuh.
36 Wochen trächtig,
out im Zug und
Nutzen, sowie eine

Simmenthaler Kalbin
hat zu verkaufen

Röhm , Baumwari.
Ebhausen.

2 zweijährige hochlrächtige

Gaisen
verkauft

David Spathelf.

^Ltrenz reelle u. billigste vczugS ««e»e! ^
In « ehr als tLll 000 Familirn tmSrstrauchilM

krnnstzkväero,
Gstnsetaunen . Schwanenfeder «. Schwa-
«endaunen u alle anderen Sorten Bettsederu
u. Daunen . Neuheit und hefte Neilli «»»«

. . ' ' " ernst. Pfund

2 ; toelb S.L» Sllterweltze Gänse - und
Schwanenfedcru 3 , 3 St»i «, ä . Stlberwetste
GS « fe- u.Schwa «en »aunenü,7 »^ ,8;I0 ^ t
Echt chincfischc« an,Saunen L.Lü, 8. Po-
lardannc « 3 : i -. s Jedes helle », vunn-t«« zollfrei arg. NachnINlchlaefalcnde»bc»
rritwill . aut unsere Kosten zurÄSsenominen.

pooksr L 6o.
t« ttsreorci Nr 80 tn Westfale».

«M - Proben u. - Ehrt . Preislifte - , auchA « »ettotalk« , «« f«»ftu. »ortolrei t » «-
aaste der kreloloxe » erwünschtI

Wv . Wottesdieuste in Nagold:
Sonntag 4 . März , Landesbußtag:
'/ , 10 Uhr Predigt und Abendmah's-
feier, 6 Uhr Abendgottesdienst.
Aath . Gottesdieust in Nagold:
Sonntag den 4 . März , morgens
7' /, Uhr.


	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]

